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Start für Stadtbus
wahrscheinlich Anfang März
Barth – Die Einrichtung einer Bus-
linie im innerstädtischen Verkehr
sei auf einem guten Wege. Das teil-
te Heide-Marlen Hübner vom Se-
niorenbeirat mit. Eine entsprechen-
de Beratung dazu habe die Mög-
lichkeit eröffnet, dass es mit der
Tour zu Beginn des Monats März
losgehen könne. Der Seniorenbei-
rat von Barth hatte sich für die Ein-
führung eines solchen Angebotes
stark gemacht.

Fördervertrag mit Theater
im Ausschuss befürwortet
Barth – Die Mitglieder des Aus-
schusses für Wirtschaftsförderung,
Tourismus und Kultur stimmten ei-
nem neuen Fördervertrag mit der
Vorpommerschen Landesbühne
Anklam zu, der die Modalitäten
für den Betrieb der Barther Bod-
den-Bühne sowie der Betreuung
von Barther Amateurensembles
beinhaltet. Bürgermeister Kerth er-
läuterte dazu, dass er diesen Ver-
trag aber erst rechtlich abschlie-
ßen könne, wenn der Haushalts-
plan der Stadt bestätigt sei.

Golfplatz-Projekt
weiterhin in Arbeit
Barth – Die Planung eines Golfplat-
zes in Barth wird weiterhin ver-
folgt. Das legte Bürgermeister
Kerth dar. Allerdings seien die Ver-
handlungen mit der Kirche als
Landeigentümerin noch nicht wei-
ter gekommen. Nun wolle er neue
Angebote vorlegen.

Termine für die
Stadtvertreter
Barth – Einen Beschluss zum Haus-
haltsplan 2011 wird es während
der nächsten Stadtvertretersitzung
am 3. Februar wohl noch nicht ge-
ben. Wie der Barther Bürgermeis-
ter einschätzte, könne man dafür
frühestens die Sitzung der Abge-
ordneten am 24. März anvisieren.

Sprechtag der Schiedsstelle
im Rathaus Barth
Barth – Der nächste Sprechtag der
Schiedsstelle für Bürger des Am-
tes Barth findet am Dienstag, dem
1. Februar, in der Zeit von 15 bis
18 Uhr im Zimmer 304 der Stadt-
verwaltung Barth statt.
e Terminabstimmung: Bitte
J 03 82 31/3 71 29 anrufen.

IN KÜRZE
Von Volker Stephan

Barth – „Heute gab es Spinat mit
Rührei und Salzkartoffeln. Ich fand
es ekelhaft“ – klarer Kommentar ei-
ner Grundschülerin über ihr Mit-
tagsgericht. Veröffentlicht in der
ersten Ausgabe der Schülerzei-
tung „Vollbart(h)“ der Evangeli-
schenGrundschule Barth, derenTi-
telseitenatürlich ein Vollbartals Lo-
go ziert.

Kritisches macht aber nur einen
Teilder hausgemachten Monatspu-
blikation im A5-Format aus. Auf
den jeweils vier bis acht Seiten fin-
den sich Ankündigungen, Porträts,
Berichte, Meldungen, Buchtipps,
Witze und. . . Stellenanzeigen! „Su-
chen ab sofort freie Mitarbeiterin-
nenund Mitarbeiter, die wasschrei-
ben wollen“, hieß es da beispiels-
weise in der selben Ausgabe.

Mittlerweile besteht die Redakti-
on aus acht Dritt- und Viertkläss-
lern, die eifrig an der Januarausga-
be zum Thema „Barth“ arbeiten.
Lilli, Michelle, Vincent, Leon, Eli-
as, Angelina, Even und Merle tref-
fen sich an jedem Dienstag um
12.45 Uhr in ihrer Computerecke,
um alles Wichtige aufzuschreiben.
Fotos und Beiträge steuern alle bei,
während Leon der Spezialist für die
Comics ist. Betreut werden sie von
der Sozialpädagogin Anja Zipp
von der JAM GmbH Bad Sülze, die
sich auch um das Lektorat und das
Layout, dem Zusammenfügen der
Beiträge zu kompletten Zeitungs-
seiten, kümmert.

Eine Zensur findet nicht statt, es
herrscht völlige Meinungsfreiheit.
So schreibt zum Beispiel Even in
der aktuellen Ausgabe, die recht-
zeitig vor den Ferien erscheinen
soll: „Ich würde gern nach Berlin
gehen, um dort Karriere zu machen
– und nicht in einer so
öden Stadt“.

Angelina,von derBe-
treuerin als „unsere
Vielschreiberin“vorge-
stellt, berichtet in der
neuenAusgabeüber ih-
ren Reitverein und
überden Neujahrsemp-
fang des Barther Bür-
germeisters, während
dem die jungen Redak-
teure mit einer Urkun-
de geehrt wurden. „Für
jede Ausgabe führen wir ein Inter-
view mit einem Erwachsenen, der
etwas mit unserer Schule zu tun
hat. Mir macht so etwas viel Spaß“,
erklärt Lilli. Elias und Vincent wol-
len eine Reportage über das Vine-
ta-Museum verfassen, während Le-
on das Thema Eisenbahn und Use-
domer Bäderbahn spannend fin-
det. „Zu Hause habe ich im Inter-

net Material über die alte
Darßbahn gesammelt“, erzählte er.

Die Zeitung sei bei Mitschülern,
Eltern und Lehrern so begehrt,
dass die Auflage in Höhe von
50 Exemplaren schnell vergriffen
ist. Deshalb würden einige Leser

gleich mehrere Exem-
plare zum Stückpreis
von 30 bis 50 Cent kau-
fen, um auch nicht an-
wesende Schüler da-
mit zu versorgen.

Bei „Vollbart(h)“
handelt es sich um ein
sogenanntes medien-
pädagogisches Mikro-
projekt im Rahmen des
Modellprojektes„Mäd-
chen mit Bits“ der JAM
GmbH Bad Sülze. „Es

richtet sich zwar vordergründig an
Mädchen, Jungen sind aber eben-
fallswillkommen“, sagte die Sozial-
pädagogin.

Mit ihrer Novemberausgabe ha-
ben sich die jungen Zeitungsredak-
teure beim Schülerzeitungswettbe-
werb Mecklenburg-Vorpommern
beworben und hoffen nun auf ein
erfolgreiches Abschneiden. Ein

weiterer Wunsch für dieses Jahr ist
der Besuch in einer Zeitungsredak-
tion, um einmal den Profis bei der
Arbeit zuschauen zu können.

Von Spinat-Kritik, bunten Comics
und „Mädchen mit Bits“

Jungredakteure der Schülerzeitung „Vollbart(h)“ aus der evangelischen Grundschule wurden auf dem
Barther Neujahrsempfang geehrt. Die Zeitungsmacher berichten über ihr originelles Blatt.

50 Exemplare – so hoch ist
die Auflage von „Voll-
bart(h)“. Und die ist dank

des großen Interesses regelmäßig kom-
plett ausverkauft.

4 bis 8 Seiten beträgt der Umfang
der monatlich erscheinenden
Zeitung – das hängt natürlich

auch von der Nachrichtenlage ab. An
der Januarausgabe wird im Moment eif-
rig gearbeitet.

30 bis 50 Cent kostet ein
„Vollbart(h)“. Das ist ein er-
schwinglicher Preis für die

Schüler und natürlich auch für die Leh-
rer und Eltern.

8 junge Redakteure gestalten in
der evangelischen Grundschule
von Barth die Schülerzeitung

„Vollbart(h)“.
Comic aus der Vollbart(h)-Ausgabe des Monats November 2010. Leon
steuert diese Bildgeschichten bei.

Mit großem Engagement arbeitet das Redaktionsteam. Fotos: Volker Stephan

Zahlen und Fakten
D)D) Ich würde
gern nach Berlin
gehen, um dort
Karriere zu
machen – und
nicht in einer so
öden Stadt.“
Even in der aktuellen
Ausgabe der Zeitung
„Vollbart(h)“.
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Küchen - Neuheiten 2011
zu Einführungspreisen

Schöppich hat Ihre Küche!
Tel: 03 83 28 - 60 60

Am Buchenwäldchen 8 • Brandshagen

Die Kompetenz in Küchen seit 1973.

Wir bieten mehr:
Traum-KüchenTraum-Küchen
Ersatz-GeräteErsatz-Geräte
vollen Servicevollen Service
TiefpreiseTiefpreise

✔
✔

✔
✔

Mrs. Sporty 
Rostock KTV
Doberaner Str. 116
18057 Rostock
Tel. 03 81/2 43 59 01 

*  Das Angebot gilt nur am Tag der offenen Tür: Bei 
Abschluss einer Mitgliedschaft erhalten Sie das ein-
malig fällig werdende Startpaket für 0 Euro anstatt 
der regulären 129 Euro. Nicht kombinierbar mit  
anderen Angeboten.

Mrs.Sporty lädt Sie ein!
Zum Tag der offenen Tür  
am XX./XX.XX.XXXX von XX bis XX Uhr.

Nur am Tag der offenen Tür für  

die ersten 20 Neumitglieder!

Jetzt starten:  

für 0 statt 129 Euro!*

Sa. 22. 1. 2011 von 10 - 16 Uhr

Mrs. Sporty 
Rostock
Reutershagen
Walter-Stoecker-Str. 33
18069 Rostock
Tel. 03 81/8 00 80 01

Mrs. Sporty 
Rostock Groß Klein
Im Kleenow Tor
Taklerring 30b
18109 Rostock
Tel. 03 81/2 10 35 55

Mrs. Sporty 
Rostock
Lütten Klein
Warnowallee 31a
18107 Rostock
Tel. 03 81/5 10 55 99

Grehn Immobilien

18356 Barth  
Lange Straße 61    
Tel.: 03 82 31/39 38   

Wir suchen in der Region 
Grundstücke, Häuser und Wohnungen 

für unsere vorgemerkten Kunden.

E-Mail: j.grehn@t-online.de • www.grehn-immobilien.de

18374 Ostseeheilbad Zingst
Fritz-Reuter-Straße 2
Tel. 03 82 32/8 45 95

Amtsgericht Ribnitz-Damgarten
1 II 30/10

Aufgebot vom 14.01.2011
In dem Aufgebotsverfahren
Oberfi nanzdirektion Niedersachsen Refe-
rat 41, Waterloostr. 5, 30169 Hannover,
- Antragstellerin -
wurde das Aufgebot der nicht mehr auf-
fi ndbaren Grundschuldbriefe über die 
im Grundbuch von Bad Sülze Blatt 394 
unter Abteilung III Nr. 1 und 2 eingetra-
genen Grundschulden über je 2.000,00 
Mark der DDR nebst 5 % Jahreszin-
sen, z. Z. im Grundbuch eingetragene 
Gläubigerin: Dora Simon aus Bad Sül-
ze, eingetragen am 23.04.1952 und am 
20.10.1952
sowie
das Aufgebot gem. § 1170 BGB zum 
Ausschluss der unbekannten Gläubiger 
mit ihren Rechten als Eigentümer an 
den genannten Grundschuldbriefen zum 
in der Gemarkung Bad Sülze gelegenen 
Grundbesitz zur Adresse in 18334 Bad 
Sülze, ehemals E.-Thälmann-Str. nun-
mehr Alte Poststr.
beantragt.
Die Inhaber der Grundschuldbriefe und 
die Eigentümer der Rechte an diesen 
werden aufgefordert, spätestens in dem 
auf den am
Mittwoch, den 16.03.2011 vor dem un-
terzeichneten Gericht, Zi. 223
anbetraumten Aufgebotstermin ihre 
Rechte anzumelden und die oben näher 
bezeichneten Grundschuldbriefe vorzu-
legen, widrigenfalls wird die Kraftlos-
erklärung dieser Grundschuldbriefe und 
der Ausschluss als Eigentümer mit ihren 
Rechten erfolgen.
gez. Maerzke, Rechtspfl eger

Mode Topp
Niederländische und 

Dänische Mode
Lange Straße 35

18311 Ribnitz-Damgarten
Tel.: 0 38 21/22 39

Bei Vorlage der Anzeige 

20 % Rabatt

Wintergärten • Vordächer
Überdachungen

www.wintergartendoerfeldt.de · Tel. 03 83 55/6 13 23

Mitteilungen/TermineHandel

Handwerk & Gewerbe
Fenster/Türen/Wintergärten

Immobilienservice


